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Frank Simon-Ritz

Begrüßung

Sehr  geehr te r  Her r  Oberbürgermeis te r  Schne ider .

sehr geehrte Frau Dezernentin Lieske,

sehr geehrter, l ieber Herr Kol lege Ruppelt,

sehr geehrte Damen und Herren,

l iebe  Ko l leg innen und Ko l legen,

ganz herzl ich möchte ich Sie zum 9. Thüringer Bibl iothekstag hier in Eisenach begrüßen.

lch glaube, ich darf sagen, dass die Mitgl ieder des Vorstands des Landesverbands Thürin-

gen im Deutschen Bibl iotheksverband ein wenig stolz darauf sind, dass der Thüringer Bibl io-

thekstag, der sich zu einem festen Termin im Fortbi ldungskalender Thüringer Bibl iothekare

entwickelt hat, in diesem Jahr bereits zum neunten lvlal statt f indet. Unser besonderer Dank

gil t  in diesem Zusammenhang dem Thüringer Ministerium für Wissenschaft,  Forschung und

Kunst, das uns seit  dem ersten Bibl iothekstag 1995 in Gera f inanziel l  bei der Durchführung

dieser Veranstaltung unterstützt.  AuBerdem bedanken wir uns in diesem Jahr bei der Wart-

burg-Sparkasse in Eisenach und bei der Buch und Kunst GmbH und Co. KG in Dresden für

ihre Unterstützung.

Etwas besonderes ist es für die Organisatoren in diesem Jahr, dass neben dem Wissen-

schaftsministerium ein zweites Landesministerium in die Vorbereitungen einbezogen war.

Dem Thüringer Kultusministerium und vor al lem dem Minister, Herrn Dr. Michael Krapp, der

nach der lvl i t tagspause zu uns stoßen wird, danke ich bereits jetzt,  dass er so unproblema-

t isch dafür zu gewinnen war, unseren heutigen Bibl iothekstag, der unter der Überschrif t
"Bibl iothek und Schule" steht, mit einem Vortrag zu bereichern. Wir lreuen uns, dass er mit

uns der l \4einung war, dass es sich lohnt, das Verhältnis dieser beiden wichtigen Bildungs-

einrichtungen genauer zu untersuchen.

Besonders froh sind wir auch darüber, dass wir hier vor Ort engagierte Mitstreiter gefunden

haben, die uns dabei gehollen haben, diesen Bibl iothekstag zu real isieren. Mein Dank und

Gruß geht hier gleichsam stel lvertretend für eine Reihe von Mitarbeitern in Bibl iothek und

Stadt an Frau Dr. Annetle Brunner. die Leiterin der Eisenacher Stadtbibl iothek. Schon seit

geraumer Zei l  gibt die Tatsache, dass wir uns in diesem Jahr in einem Kinosaal versam-

meln, zu inleressanten Rückfragen Anlass. So fragte mich Anfang der Woche ein Vertreter

4



I e ines  der  be iden invo lv ie r ten  Min is te r ien .  ob  w i r  dami t  zum Ausdruck  br ingen wo l l ten ,  dass

moderne B ib l io theken e igent l i ch  kaum noch mi t  Büchern  zu  tun  haben.  Ne in .  habe ich  ge-

antwortet, das ist so nicht beabsichtigt.  Für uns war dieses Kino zunächst einmal einfach von

den Räuml ichke i ten  her  gee ignet .  D ie  Parabe l ,  d ie  i rgendwo h in te r  der  Wahl  der  Räuml ich-

keiten verborgen l iegt, könnte man viel leicht eher so formulieren: Bibl iotheken öffnen sich.

sie sind da, wo auch die Interessen ihrer Nutzer l iegen, sie sind moderne, serviceorientierte

Einrichtungen. Von daher nehmen wir für den heutigen Tag gerne von diesem Kinosaal

Besitz - und hegen viel leicht insgeheim die Hoflnung, dass hier im Abendprogramm eher

der Fi lm "Rosenstraße" als der Streifen "Terminator. Tei l  lV oder: Wie ich Kali fornien erober-

te" läuft.

Wenn wir also letzt in die Vorträge und Diskussionen des 9. Thüringer Bibl iothekstages

eintreten, dann sind wir uns wohl al le bewusst, dass das Jahr 2003 fur die Bibl iotheken in

Thüringen, besonders lür die öffentl ichen Bibl iotheken in kommunaler Trägerschaft,  ein

schwieriges Jahr war und noch ist.  Das hat natürl ich vorrangig damit zu lun, dass die f inan-

z ie l le  Lage der  Kommunen so  angespannt  i s t ,  dass  d ie  sog.  " f re iw i l l i gen  Le is tungen 'a l le r -

orts auf den Prüfstand gestel l t  werden. Und genau in dieser Formulierung l iegt aus meiner

Sicht die Wurzel des Problems.

Es ist eine über 100 Jahre alte Tradit ion, aus der die Anwendung des Begrif fs der "freiwi l l i -

gen Leistungen" aul kommunale Bibl iotheken stammt. Meine sehr geehrten Damen und

Herren, ich erlaube mir bereits zu diesem Zeitpunkt - vor Beginn unserer Verhandlungen

und Erörterungen - die Frage, ob wir es uns z. B. nach den verheerenden Ergebnissen der

Pisa-Studie noch leisten können, Bibl iotheken. die als zentrale Infrastruktureinrichtungen der

Wissensgese l lschaf t  zu  be t rach ten  s ind ,  in  d iesem S inne a ls  " f re iw i l l i ge  Le is tungen 'e inzu-

s tu fen .

Unser diesjähriger Bibl iothekstag steht unter der Überschrif t  "Bibl iothek und Schule - Lesen

und Lernen in der Wissensgesellschaft".  lch glaube, dass es uns mit der Beantwortung der

mit diesem Thema verknüpften Fragen gel ingen kann, einen wichtigen Beitrag zur Posit i-

onsbesl immung der Bibl iotheken in unserer Gesellschaft zu leisten. lm Hauptprogramm

erwarten uns vier Vorträge, die, wie ich f inde, dieses Thema tatsächl ich in seiner Vielschich-

t igkeit  beleuchten können. Den Anfang machen heute Vormittag die Erfurter Erziehungswis-

senschaft ler innen Karin Richter und Monika Plath, die uns über ihre Forschungen zur Ent-

wicklung von Lesemotivation bei Grundschulkindern berichten werden. Daran schl ießt srch

ein Vortrag von Holger Schultka, Mitarbeiter der Universitätsbibl iothek Erfurt.  zu pädagogi-

schen und edukat iven  In i t ia t i ven  in  se iner  B ib l io thek  und überhaupt  in  den Thür ing ischen

Bibl iotheken an. Das Nachmittagsprogramm wird dann eröffnet durch den Vorlrag von Herrn
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Minister Krapp, der sich aus der Sicht der Pol i t ik mit dem Thema 'Lesen fördern - Zukunft

fördern" auseinandersetzen wird. Und abgerundet wird unser Vortragsprogramm durch einen

Beitrag aus der Schulpraxis. Hier sind wir sehr froh, dass wir Herrn Lorenz. den Direktor des

Eisenacher Ernst-Abbe-Gymnasiums, dafür gewinnen konnten, über mögliche Kooperatio-

nen von Schulen und Bibl iotheken zu sprechen.

Dieser 9. Thüringer Bibl iothekstag wird darüber hinaus ein ganz besonderes Zeichen setzen.

Sie konnten es dem Programm und den vielfält igen AnkÜndigungen in der Presse entneh-

men: lm Laufe des Nachmittags werden wir zur Verleihung des Thüringer Bibl iothekspreises

schreiten, die in diesem Jahr zum ersten l \ i lal  erfolgen kann. Ein herzl icher Dank gi l t  hier der

Sparkassen-Kulturst i f tung Hessen-Thüringen, die das Zustandekommen und die großzügige

Ausstattung dieses Preises erst ermöglicht hat. Sie sehen: uns erwartet an diesem Tag ein

reich bestücktes Programm.
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